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	.1. Plenums-Programm


	Nr.
	510
	Format:
	Impulsreferat zum Einstieg mit anschl. Gespräch

	Raum
	6.2
	Zeit:
	11:30-12:30

	
	

	Titel:
	„Ohne Konfis sieht unsere Kirche alt aus!“

	Beschreibung:
	Konfirmanden sollen Gemeinde als einen Ort erleben, an dem Sie willkommen sind und dieses Angebot auf Zeit nutzen. Jugendliche wollen Gemeinde nicht glauben, sondern erleben. Welches Recht haben Konfis in der Gemeinde? Ausbildungsrecht? Gastrecht? Volles Wohnrecht? In den Konfirmandinnen und Konfirmanden begegnen uns junge Menschen, die (auf Zeit) in unseren Gemeinden mitleben und darin selbst Gemeinde sind. Wird unsere Gemeinde dem gerecht? Nehmen wir die Jugendlichen ernst – mit ihren Fragen und ihren Ideen, ihre je eigenen Theologie? Gemeinde lernt an ihren Konfis und mit ihren Konfis. Ohne diese Jugendlichen sähen wir alt aus.

	Referent:
	Hans-Martin Lübking Direktor des Pädagogischen Instituts der Evangelischen Kirche von Westfalen in Villigst

	Moderator:
	Uwe Martini 


	Nr.
	511
	Format:
	Impulsreferat zum Abschluss mit anschl. Gespräch

	Raum
	6.2
	Zeit:
	15:30-16:30

	
	

	Titel:
	„Die Gemeinde sammelt im Kontakt mit den Konfis Erfahrungen mit Gott?“

	Beschreibung:
	Konfis sind immer schon Gemeinde. In den Konfis sind Erfahrungen mit Gott „anwesend“ – und die KA bietet die einmalige Chance für die Gesamtgemeinde, diese Erfahrungen kennen zu lernen, mit Konfis gemeinsam Gott als Wirklichkeit in ihren Lebensvollzügen zu entdecken. Welche Rolle spielt dabei die KA im Rahmen der religiösen Biographie eines Menschen?

	Referent:
	Hans-Ulrich Keßler ist seit Oktober 2008 Leiter des Pädagogisch-Theologischen Instituts Nordelbien und Hauptbereichsleiter Aus- und Fortbildung der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche

	Moderator:
	Uwe Martini 


	.2. Seminar-Programm


	Nr.
	521
	Format:
	Seminar

	Raum
	12 D
	Zeit:
	14:00-15:00

	
	

	Titel:
	Herausforderungen durch die bundesweite Studie zur Konfirmandenarbeit

	Beschreibung:
	Uwe Martini, Direktor des Religionspädagogischen Studienzentrums Schönberg, stellt die zentralen Ergebnisse der umfangreichen Studie  dar , die in allen Landeskirchen  mit  gut 11 000 Konfirmandinnen und Konfirmanden und ca. 1600 haupt- und ehrenamtlich  Mitarbeitenden  zu Beginn und gegen Ende der Konfirmandenzeit durchgeführt wurde. Außerdem  liegen die Befragungsergebnisse  von 5788 Eltern vor. Es zeigt sich, dass die  Motivation zur Teilnahme an der Konfirmandenzeit und die Interessen der  Konfirmanden neu wahrgenommen werden müssen.  Die speziell für die EKHN erfolgte Auswertung macht deutlich, dass wir in Gemeinden und übergemeindlich mit Vorrang das Problem: Konfirmanden und Gottesdienst und die Verzahnung von Konfirmandenarbeit und Jugendarbeit in den Blick nehmen müssen. Gemeinsam werden praktische Ableitungen aus diesen Herausforderungen gezogen.  

	Referent:
	Direktor Uwe Martini

	Moderator:
	


	Nr.
	522
	Format:
	Seminar

	Raum
	6.2
	Zeit:
	14:00-15:00 

	
	

	Titel:
	Erlebnisorientierte Konfirmandenarbeit

	Beschreibung:
	Alexander Janka ist Gemeindepfarrer in Nieder-Ohmen. Erlebnispädagogik ist eines der Schlagwörter für die Erneuerung unserer Konfirmandenarbeit. Weniger Schule – mehr erfahrungsbezogenes und erlebnisorientiertes Lernen. Was ist das aber genau? Alexander Janka führt in das Thema ein, berichtet von Erfahrungen mit Konfirmandengruppen  und stellt einige Übungen für die Konfirmandenarbeit vor.

	Referent:
	Pfr. Alexander Janka

	Moderator:
	


	Nr.
	523
	Format:
	Seminar

	Raum
	1 A - 2
	Zeit:
	14:00-15:00 

	
	

	Titel:
	Konfirmandenarbeit in der Einen Welt: Globales Lernen in Kirchengemeinde und Kommune

	Beschreibung:
	Astrid Münk-Trindade, im Rahmen einer Projektstelle des Evangelischen Entwicklungsdienstes am RPZ Schönberg mit der Entwicklung von Unterrichtsmaterialien zum Globalen Lernen beauftragt, stellt den Aktionstag "Der Blick hinter die Kulissen: Wie fair beschaffen die Akteure unserer Stadt" des Entwicklungspolitischen Landesnetzwerks Rheinland-Pfalz/ ELAN e.V. vor.  Im Laufe des Projekts entwickeln Konfirmanden Handlungskompetenz für das Miteinander in der Einen Welt und setzen sich für fairen Einkauf in Städten, Kommunen und Kirchengemeinden ein. Die Materialien zum Aktionstag können während des Seminars praktisch erprobt werden. Das Konzept des Globalen Lernens wird vorgestellt.

	Referent:
	Astrid Münk-Trindade

	Moderator:
	


	Nr.
	524
	Format:
	Seminar

	Raum
	1 A -3 
	Zeit:
	14:00-15:00 

	
	

	Titel:
	Konfirmandenarbeit und Schule

	Beschreibung:
	Kirchenrat Sönke Krützfeld ist der für die Konfirmandenarbeit in der EKHN zuständige Referent des Referates „Schule und Religionsunterricht“ in der Kirchenverwaltung  in Darmstadt.  Er nimmt die Problematik zunehmender Konflikte wahr zwischen sich ausweitenden schulischen Angeboten in den Nachmittag hinein und den traditionellen Arbeitsformen der KA.  Die Rechtslage in Hessen und Rheinland-Pfalz wird dargestellt.  Es werden Tipps geben, wie vor Ort mit möglichen Konflikten umgegangen werden kann.

	Referent:
	Kirchenrat Sönke Krützfeld

	Moderator:
	


	Nr.
	525
	Format:
	Seminar

	Raum
	12 C 
	Zeit:
	14:00-15:00 

	
	

	Titel:
	Mitarbeit Ehrenamtlicher in der Konfirmandenarbeit

	Beschreibung:
	Pfarrer Ekkehard Landig arbeitet in Klein-Linden intensiv mit jugendlichen Ehrenamtlichen und setzt sie auch in Kernbereichen der Konfirmandenarbeit ein. Er berichtet, wie man Jugendliche zur Mitarbeit gewinnt, welche Anleitung, Ausbildung und Begleitung wichtig ist. Ihre Erfolgserlebnisse aber auch Krisen stellen Jugendliche selbst  vor. Verbindlichkeit wird ebenso ein Thema sein wie die Frage, ob Ehrenamtliche zusammen mit KV-Mitgliedern Vorbilder für Konfirmanden sein können.

	Referent:
	Pfarrer Ekkehard Landig

	Moderator:
	


	Nr.
	526
	Format:
	Seminar

	Raum
	6.2 
	Zeit:
	13:00-14:00 !

	
	

	Titel:
	Die Verantwortung des Kirchenvorstandes in der Konfirmandenarbeit

	Beschreibung:
	„Die Konfirmandenarbeit ist keine Privatveranstaltung der Pfarrerin oder des Pfarrers“ (Nipkow). Aber wie lässt sich gemeinsam die Verantwortung übernehmen? Pfarrerin Claudia Strunk arbeitet in 2 Gemeinden in Biebertal mit zwei Kirchenvorständen.  Sie fragt, was das Beste ist, was Konfirmanden in ihrer Konfirmandenzeit mitbekommen sollen – und wie man es gemeinsam erreicht.  Sie regt an, die Gemeinde und den KV mit den Augen von Jugendlichen wahrzunehmen. Verbindliche Absprachen treffen, miteinander ein Konfirmandenjahr planen, gemeinsame Treffen des KV mit Konfirmanden einrichten - dazu gibt sie Anregungen.

	Referent:
	Pfarrerin Claudia Strunk

	Moderator:
	


	Nr.
	527
	Format:
	Seminar

	Raum
	1 A -4 
	Zeit:
	14:00-15:00 

	
	

	Titel:
	„Mit Konfirmandenarbeit die ganze Gemeinde verändern“

	Beschreibung:
	„Wie bekommt man Fledermäuse aus der Kirche raus?“ – „Man konfirmiert sie“. Nicht alle Kirchenvorstände können über diesen Witz lachen. Sie erleben dies als Realität und leiden darunter: Das kann doch nicht der Sinn von Konfirmandenunterricht und Konfirmation sein?! Zwei Leitfragen haben die Verantwortlichen in der Ev. Christuskirchengemeinde Bad Vilbel in den 90er Jahren zu neuen Wegen bewogen: Wie können Gott und Glaube für die Jugendlichen erfahrungsbezogener werden? Und wie können Sie zu Teilnahme und sogar Mitarbeit nach ihrer Konfirmation motiviert werden? Herausgekommen ist ein umfassendes Konzept mit enger Vernetzung von Kinderangeboten, Jugendarbeit, Familienarbeit und Konfizeit. Ein eigenständiger sonntäglicher Gottesdienst nur für Konfirmanden und als Höhepunkt innerhalb der insgesamt dreijährigen Konfizeit ein neun Tage langes Konfiseminar anstelle wöchentlichen Unterrichts. Über die einzelnen Bausteine des Konzepts, seine Ziele, Hintergründe und Erfahrungen in eineinhalb Jahrzehnten berichten Pfarrer Dr. Klaus Neumeier und Gemeindepädagogin Martina Radgen.

	Referent:
	Pfr. Dr. Klaus Neumeier, Gem.Päd. Martina Radgen

	Moderator:
	


	Nr.
	528
	Format:
	Seminar

	Raum
	1 A - 5 
	Zeit:
	14:00-15:00   

	
	

	Titel:
	„Konfirmanden entwickeln, gestalten und verantworten aktiv ihren Gottesdienst“

	Beschreibung:
	Es geht nicht darum die Antworten anderer zu übernehmen, sondern eigene zu finden.  Denn die Frage nach dem Sinn kann nicht nach fertigen Regeln gefunden werden.  Konfirmanden brauchen Erlebnisse einer spirituellen und geistlichen Praxis, die ihre eigenen Alltagserfahrungen tragen und deuten. Die Methode:  „Werkstattgottesdienst“ ermöglicht Partizipation und Identifikation. Werkstattgottesdienst heißt: Gemeinsam eigene Themen und Interessen zu benennen, zu entwickeln, zu planen, sie zu begründen, zu prüfen, zu entscheiden,  zu verantworten und zu revidieren.  Pfarrer Jürgen Lehwalder und  Landesjugendreferent Robert Mehr zeigen Möglichkeiten der Methode anhand von Bedingungen, Erfahrungen  und Überraschungen.

	Referent:
	Pfarrer Jürgen Lehwalder,  Landesjugendreferent Robert Mehr

	Moderator:
	


	.3. Kurzpräsentationen aus dem TB


	Nr.
	531
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 12 C
	Zeit:
	  15:00-15:30

	
	

	Titel:
	Lust auf Gottesdienst

	Beschreibung:
	Anfangs sind Gottesdienste für Konfirmanden fremd und unverständlich. Wichtiger, als liturgische Texte zu kennen, ist zunächst, dass Konfirmanden sich öffnen, für das, worum es bei der Lesung, bei den Gebeten, beim Abendmahl und Segen geht. Mit „bemannten Raumstationen“ weckt Pfarrerin Sabine Eichler in der  alten Alzeyer Kirche bei ihren Konfirmanden Lust auf Gottesdienst.

	Referent:
	Pfarrerin Sabine Eichler

	Moderator:
	


	Nr.
	532
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 12 D
	Zeit:
	  15:00-15:30

	
	

	Titel:
	Mit Psalm 23 unterwegs

	Beschreibung:
	Je weniger Konfirmandenarbeit an Schule erinnert, desto besser kommt sie an. Der Psalm 23 regt schon von seinen Bildern her an, nicht im Raum zu bleiben. Die grüne Au, das finstere Tal lassen sich bei einem Rad-/Wander-Tag entdecken. Pfarrerin Ursula Kuhn aus Wiesbaden hat mit unterschiedlichen Gruppen Tage zum Psalm 23 erlebt. Sie gibt Einblick, wie Konfirmanden die einzelnen Verse nicht nur denken und lernen, sondern auch erfahren können.

	Referent:
	Pfarrerin Ursula Kuhn

	Moderator:
	


	Nr.
	533
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 1 A-2
	Zeit:
	  15:00-15:30

	
	

	Titel:
	Eine Nacht mit Konfirmanden in der Kirche

	Beschreibung:
	Der Kirchenschlaf sei der gesündeste, sagte man früher. Wenn aber Pfarrer Marcus  Kleinert seine  25 Konfirmandinnen und Konfirmanden zu einer „Konfinacht“  in die Hungener Kirche einlädt, ist an Schlafen nicht zu denken.  Vielmehr gleicht das Treffen einer Rallye, bei der in der Kirche an verschiedenen Orten Aufgaben gelöst werden. Bei liturgischen Texten  und Musik kommen die Gruppen regelmäßig zusammen. Essen gibt es und Meditation, Gespräch und Spiel. Am Morgen sind alle müde, aber trotzdem angeregt.

	Referent:
	Pfarrer Markus Kleinert 

	Moderator:
	


	Nr.
	534
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 1 A-4
	Zeit:
	 12:30-13:00 

	
	

	Titel:
	Der Konfi-Pass in der Martinsgemeinde Heuchelheim

	Beschreibung:
	Der Konfi-Pass - "Green Card" für eine Reise in die Kirchengemeinde. Das eigene Bild auf der Vorderseite des kleinen Din A5 Heftes, die vielen bunten Seiten auf denen sich die Martinsgemeinde Heuchelheim mit ihren Arbeitsfeldern vorstellt - das alles soll die Konfimanden einladen zu einer "Reise" in ihre Kirchengemeinde. Es soll, so sagt Pfarrerin Cornelia Weber, Lust machen mitzuwirken: beim Küsterdienst des Kirchenvorstands, bei Arbeiten des Bauausschusses, Deko und Schaukastengestaltung, im Besuchsdienst, der Kindergruppe, den Chören oder bei der Internetpräsentation der Gemeinde. Die Konfirmanden suchen aus, wo sie mitarbeiten wollen, lernen Mitarbeiter/innen kennen, erfahren Gemeinde. Die Konfirmandenarbeit öffnet sich in die Kirchengemeinde.

	Referent:
	Pfarrerin Cornelia Weber, Petra Jung-Kröck

	Moderator:
	


	Nr.
	535
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 1 A-5
	Zeit:
	  15:00-15:30

	
	

	Titel:
	Konfi-Projekte –Erlebnis pur

	Beschreibung:
	Kooperation ist eine Voraussetzung für Konfi-Projekte in Mörfelden, die Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber vorstellt. Zu Beginn der Konfirmandenzeit erhalten die Jugendlichen einen Wahlzettel mit 10 Projekten – 3 geplant als Ausflug – 7 geplant innerhalb der Gemeinde. Die Konfirmanden suchen ein externes und ein internes Projekt aus, viele entscheiden sich freiwillig für drei oder mehr. Die Projekte finden neben dem Unterricht im ganzen Konfirmandenjahr statt. Bei den Projekten mischen sich die Konfirmandengruppen der verschiedenen Bezirke.

	Referent:
	Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber, Andreas Kunz und Christina Kursim

	Moderator:
	


	Nr.
	536
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 12 D
	Zeit:
	  12:30-13:00

	
	

	Titel:
	Konfi -Tage in der Stadt

	Beschreibung:
	Pit Saaler, Stadtjugendpfarrer in Mainz,  erläutert die verschiedenen  Konzepte der Konfi-Tage.  Dabei  gibt es Treffen der  Jugendlichen, entweder an einem (unterrichtsfreien) Samstag oder Sonntag oder  einmal im Monat, mitunter zusätzlich zum wöchentlichen Treffen oder auch als regionales Großereignis (kleiner Kirchentag für Konfirmandinnen und Konfirmanden) ein Mal im Jahr. Bewährt hat sich der Zeitraum zwischen 9.00 bis 18.00 Uhr; ein Abendgottesdienst zum Abschluss, eine Konfirmandenparty u. a. können sich anschließen. Konfi-Tage können auch KA-Gruppen aus verschiedenen Gemeinden zu „Events“ zusammenholen, sei es im  Nachbarschaftsbereich, sei es auf Dekanatsebene.  Als gemeinsames Projekt von mehreren Gemeinden einer Region können Jugendliche viele andere Jugendliche erleben.

	Referent:
	Pfr. Pit Saaler

	Moderator:
	


	Nr.
	537
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 1 A-2
	Zeit:
	  12:30-13:00

	
	

	Titel:
	Konfirmandenvorstellungsgottesdienst

	Beschreibung:
	„Yes we can - Wenn ich zu mir stehe und auf Gott vertraue kann ich viel erreichen.“ KonfirmandInnen sollen den Gottesdienst in ihrem Ablauf verstehen und die bestehende Liturgie in ihrem Vorstellungsgottesdienst modern feiern. Dazu wurden mit der Bandsonntagsmappe 2009 Bausteine und Elemente geliefert.  Diese besteht aus den Noten für die Lieder, den Arrangements für Musikgruppen, den Predigtaufriss und die liturgischen Texte und einer CD mit den Liedern, Arrangements und Playbacks.  Im Spannungsfeld zwischen Glauben, Zweifeln, Hoffen und Mutmachen entstand der Konfisong „Yes we can do it“ - Obama sei dank. Dieser ist mit 4-taktigen einfachen Akkordwechseln von KonfirmandInnen leicht zu erlernen und der Refrain als Zusage auch von der Gemeinde relativ leicht mitzusingen. Besonders die Konfishow nach dem Wise Guys Lied „Showtime“ wurde zum Renner bei den KonfirmandInnen. In einer kleinen Mitmachaktion kann die leichte Vermittlung der Songs vorgeführt und die Musik erlebt werden. Präsentiert von Wolfgang Diehl, Referent für Gitarre und Bandarbeit im Zentrum Verkündigung der EKHN.

	Referent:
	Wolfgang Diehl

	Moderator:
	


	Nr.
	538
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 1 A-3
	Zeit:
	  12:30-13:00

	
	

	Titel:
	Konfi-Camp-Wiesbaden

	Beschreibung:
	Für zwei Tage fahren Jugendliche im Alter von etwa 13 Jahren aus Wiesbaden und Umgebung auf ein Zeltlager im Westerwald. Pfarrerinnen und Pfarrer, haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Jugend- und Gemeindearbeit gestalten mit ihnen ein ereignisreiches Highlight. Das Konfi-Camp steht im Zusammenhang der Konfirmationsarbeit in den Gemeinden. Die einzelnen Konfirmationsgruppen melden sich in der Regel geschlossen zum Camp an. Der Konfirmationsunterricht soll durch das Event am Anfang der gemeinsamen Zeit einen Schub bekommen. Das Konfi-Camp wird als Dekanatsveranstaltung getragen vom Evangelischen Stadtjugendpfarramt Wiesbaden zusammen mit den beteiligten Gemeinden.

	Referent:
	Jugendreferent Klaus Kosmehl

	Moderator:
	


	Nr.
	539
	Format:
	Kurzpräsentation

	Raum
	 1 A-4
	Zeit:
	  15:00-15:30

	
	

	Titel:
	Konfi-Camp-Rüsselsheim                                                                                               

	Beschreibung:
	Seit mehr als zehn Jahren veranstaltet die Evangelische Jugend im Dekanat Rüsselsheim in Kooperation mit einem Großteil der Gemeinden eines der ersten Konfiprojekte dieser Art in unserer Landeskirche. Zwischen 300 und 400 Konfirmanden fahren für fünf Tage nach Kirchheim in das Feriendorf "Eisenberg". Betreut werden diese von ca. 70 ehrenamtlichen Teamerinnen und Teamern. Jeder “Eisenberg” steht unter einem eigenen Motto, zu dem sämtliche Aktionen geplant werden. Neben thematischen Arbeitseinheiten, gibt es eine breite Palette von über 30 verschiedenen Workshops, Spiel- und Sportevents sowie verschiedene Abendveranstaltungen. Im Vordergrund der Veranstaltung steht vor allem das Erleben von Gemeinschaft, das gegenseitige Kennenlernen und der Austausch untereinander.   

	Referent:
	Dekanatsjugendreferent Alexander Kurz

	Moderator:
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